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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


. 


Mittwoch, den 1. Februar 1826. 


Ist. ast. Prov.-Jatelligeng-Eomptois, in der Brodbäntengife Ne. 697 


Bekannte m ach ungen. 
W' haben eine Quantität Kiefern Langholz aus Koͤnigl. Forſten von verſchie⸗ 
5 dener Länge, Stärke und Qualität, und zwar 2093 Stuͤck in dem Fe⸗ 
ſtungsgraben bei Langgarten, 792 Stuͤck im General⸗Graben und 1079 Stuͤck auf 
Ha Lande am Ganskruge unter Aufſicht des e cen Herrn Sabietzki 
liegen. Der Verkauf dieſer Hölzer zu billigen Preiſen in igen kleinen und groſ⸗ 
ſen Quantitäten iſt dem Maͤkler Herrn Janzen jun. (peggenppuhl No. 391.) uͤber⸗ 
tragen, bei welchem ſich Kaufliebhaber melden koͤnnen. 
Der Holzkapitain Herr 3 2 wird das Holz den Kaufliebhabern vorzeigen. 
Danzig, den 10. Januar 5 a 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


* im Stargardtſchen Kreiſe gelegene dem Gutsbeſitzer Johann von 
Kniski zugehörige und auf 23490 Rthl. 18 Sar. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Gut Niedamowo Ro. 172. iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur 
Sud paſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 28. October 1825, 
den 20. Januar und 
N . den 1. Mai 1826 i 
augeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
deſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch N Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautdaren, und demnächſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
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Niedamotvo an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitationster⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a : 
Die Taxe des Gutes Niedamowo und die Verkaufs⸗ Bedingungen find üͤbri⸗ 
gens ſederzett in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 21. Juni 1825. ; 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die im Marienburgſchen Kreiſe belegenen dem Grafen Ludwig v. d. Goltz 

zugehoͤrigen Lautenſeeſchen Guter, namentlich: i 

a, das Gut Lauteuſee incl. der Muͤhle zu Stanau, deſſen Daxewerth jetzt 
auf . . 3 ; R 19652 Rıihl. 18 Sgr. 5 Pf. 

b, das Bus Litewken, deſſen Taxewerth auf 4543 — 3 — m 

c, das Gut Kuren, deffen Werth auf 6710 — 1 — 1 — 

d, das Gut Ankemit, deſſen Werth auf . . 


und der Geſammtwerth alſo auf 32713 Rtbl. 15 Sgr. 10 Pf. 
Fzittelt worden iſt, find auf den Antrag mehrerer Nealglaͤubiger zur Eubhas 
ſtatſon geſtellt, und die Bietungstermine auf gr 
den r. November d. J. 
den 1. Februar und 
den 3. Mai 1826 a i 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depntirten Herrn Oberlandesgerichtsratb 
Triedwind hieſelbſt eder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
er ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautdaren, und demnaͤchſt den uſchlag der zur 
Subhaſtation geſt Iten Lautenſeeſchen Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gedotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. es 
Die Taxe der Lautenſeeſchen Güter und die Verkaufs Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. N 
Hiebei werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger 
und zwar der Franz von Bojanowski als Miterbe zu dem Nack laß des Ignatz von 
Boganowski wegen der für den letztern auf dieſen Guͤtern eingetragenen 6666 Rthl. 
20 Sgr., 463 Rthl. 10 Sgr. und 53 Rthl.- 10 Sgr., desgleichen der David Hirſch 
fruͤher zu Garnſee wohnhaft, wegen der für ihn auf dieſen Gütern eingetragenen 
500 Nthl. und 1833 Rthl. 10 Sgr. und deren etwanigen Erben, Ceſſionarien oder 
bonſtige Inhaber der für den David Hieſch und reſp. den Erblaſſer des Franz von 


Vojanowski eingetragenen Forderungen hiedurch edietaliter vorgeladen, um die vor 
anberaumten Termine, Befonders aber den letztern, welcher peremtoriſch iſt, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame entweder perfönlich einzuhalten, — 5 durch einen 
legitimirten Mandatarius, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend u. 
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Nike vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation 
gedachter Güter demnach verfahren werden und der Zuſchlag derſelben an der. 
Meiſtbietenden, ohne Ruͤckſicht auf die nach dem letzten Licitations⸗Termin etwa ein⸗ 
gehenden Ausſtellungen erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und fo weit dieſelben leer 
ausgehen, ohne daß es zu dieſem Zweck einer Verlegung der darüber ſprechenden 
Dokumente bedarf, bewirkt werden wird. Damit aber in dem letzten Fall die ge⸗ 
ſchehene Loͤſchung darauf vermerkt werde, find die Original⸗Dokumente Aber die auf 
den Lautenſeeſchen Gütern eingetragenen Forderungen einzureichen, welche den Ju⸗ 
habern hiernaͤchſt wieder zuruͤckgegeben werden ſollen. 
Marienwerder, den 24. Juni 1825. a f 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
B' dem Koͤnigl. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über den Nachlaß des zu Vonczeck verſtorbenen Gutsbeſttzers 
Ignatz von Rautenberg Xlinski auf den Antrag der Erben, der erbſchaftliche 
Liguidations⸗Prozeß eröffnet, und ein General-Liquidations⸗Termin, in welchen ſaͤmnt⸗ 
liche Gläubiger des Nachlaſſes ihre Forderungen an denſelben angeben und beſchei⸗ 
nigen ſollen, auf 2 g. 
den 1. Maͤrz a. ſut. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Jacobi hieſelbſt anberaumt 
worden iſt. Die unbekannten Glaͤubiger des Ignatz v. Rautenberg Klinskiſchen 
Nachlaſſes werden demnach hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. i 5 Pe) 
Marienwerder, den 4. October 1825. : 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt ge⸗ 

i macht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗ Commiſſarius Dechend für den 
Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 16. November v. J. gegen den Jo⸗ 
bam Carl Zeidler einen Sohn des Hufſchmidts Johann Gottlieb Zeidfer zu 
Langefuhr und deſſen Chegattin Conſtantia Zeidler, welcher im Jahre 1786 gebo⸗ 
cen und am 21. December 1786 getauft, ſich vor ewa 21 Jahren von Danzig aus 
zur See begeben hat, und ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch von ſeinem 
Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte, den diesfaͤlligen Nachforſchungen ungeachtet, 
nichts zu ermitteln geweſen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, 
der Conſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 8 N 

.Der Johann Carl Zeidler wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ea 
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b den 29. April a. c. Vormittags um 10 Uhr, j 
dor dem Dedutirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Roger anſtehenden 


Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zulaͤſſigen Stell⸗ 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, Raabe, Brandt 
und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwoͤrtigen ins und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnf⸗ 
tuen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. f 

Marienwerder, den 3. Januar 1826. . oral 

Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
E⸗ iſt zur Sprache gebracht worden, daß ein Theil des Publikums insbeſoude⸗ 
re bei Langefuhr, die Chauſſee zwar dieſſeits und jenſeits des Zollhauſes be⸗ 
nutzt, letzteres aber auf Nebenwegen umfaͤhrt und dadurch auf eine unerlaubte Wei⸗ 
fe die zur Unterhaltung dieſer Wege: Anlagen beſtimmte Koͤnigl. Chauſſee⸗Zollkaſſe 
benachtheiliget. 5 ; 8 

Abgeſehen davon, daß durch dieſe auffallend häufig gewordene Benutzungswei⸗ 
fe der Chauſſeen die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften verletzt, das oͤffentliche 
Vertrauen gemißbraucht und in Folge deſſen unangenehme Maaßregeln und Con: 
trollen von Seiten der Behörde herbeigefuͤhrt werden muͤſſen, ſo leuchtet von ſelbſt 
ein, wie ſehr dergleichen Umgehungen dem Anſtande und der Schicklichkeit ſelbſt im 
hohen Grade Abbruch thun, und die allgemeine Mißbilligung jedes unbefangenen 
Mitbewohners der Stadt und der Umgegend auf ſich ziehen. 

Ich mache daher meiner Seits auf dieſen Mißſtand aufmerkſam, und hoffe, 
daß es zur Abſtellung deſſelben nur dieſer Erinnerung und der Hinweiſung auf die 
Beſtimmungen des Allg. Ldrechts Th. 2. Tit. 15. §. 113. 120. bis 124. 129. 130, 
dis 135. bedürfen wird, wonach diejenigen, welche Zollftätten umfahren, den vier⸗ 
fachen Werth der defraudirten Abgabe entrichten ſollen, und auſſerdem noch die Un⸗ 
annehmlichkeiten und Koſten der Pfaͤndung zu gewaͤrtigen haben. Re 

Danzig, den 12. Januar 1826. ER 
Bönigl. preuß. Polizei · Pruͤſident. 


2 den George Eggertſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Klein 
Läſewitz sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
3 Hufen 15 Morgen culmiſch, nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, und einer halben Kathe nebſt halbem Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der verehelichten Schmidt Teumann zu Klein Käfewig, nachdem es auf 
die Summe von 2747 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer peremtoriſcher Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 21. April 1826, a a 

dor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


es werden daher beßtz⸗ und zahlungsföhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert. 


2 n 


“in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 7 . 8 TER 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 27. December 1825. a : ; 
Boͤnigl. Preufjifches Landgericht. 


7 as dem Schmidt George Zimmermaun. zugehörige in der Dorfſchaft Gla⸗ 
bitſch sub Serpis⸗No. 9. und pag. 260. . des Erbbuchs gelegene and: 
fie, welches in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, ſo wie einer Schmiede 
und zwei Gärten beſtehet, ſoll auf den Antra eines Perſonal Glaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 322 Nthl. gerichelteh abgeſchatzt worden, durch offentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 16. März 1826, Vormittags um 40 uhr. 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und: Stele Glabitſch angeſetzt. Es 
werden daher beſitz: und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiftbierende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ads 
judication zu Rewarten. far" i 


Mn ich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. Kae: = 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den I. December 1825. Er FR re ha ä 
0 bmgl, Preuß. Lande ond Stadtgericht. 
A* den Antrag der Vormuͤnder der michael Schillckeſchen Minorennen ſoll 
der den letztern gehoͤrige zu Klein Plehnendorf gelegene Hof mit 50 Mor- 
gen Land nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Ausſaaten, ſonſt aber ohne 
alles Indentarium, mit Einſchluß des bei dieſem Grundſtuͤcke benutzten 1 Morgen 
Landes am Candwege auf 3 oder 6 Jahre vom 1. April d. J. ab an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
den 3. März c. Vormittags f FRE 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Grundſtuͤcke zu Klein Pleh⸗ 
nendorf angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 3. Januar 1826. 
f a” Könialicr Preuß. Lands und Stadtgericht 2 Ah 
E werden hiedurch folgende ſeit länger als zehn Jahre ohne Anzeige ihres Le⸗ 
bens und Aufenthaltsortes abweſende Perſonen 7 2 
1) der Schloſſergeſell Johann Martin Kramski, 8 f 
2) der Tiſchlergeſell Johann Chriſtian Kaft, 
3) der Johann Jacob Horn. a 


U 


r 


10 


J) der Schneidergeſell Samuel Lebrecht Hoffmannng. 
59 der Schuhmachergeſell Peter Schwerdutt, enen, r e 
0) der Varbieegeſell Johann Jacob Nicklas, 
7) die Dienſtbothin Dorothea Vollprecht, 
8) der Tambour Martin Zielinski, 
9) der Kanonier Chriſtian Schmidt, 
10) der Johann Braͤuer, e 
11) der Daniel Friedrich Wahl, 
12) der Johann Joſeph Eichholz, ſaͤmmtlich aus Elbing, 
13) der Kanonier Heinrich Schulz aus dem Dorfe Ellerwalde, 
14) der Matroſe George Friedrich von eben daher, 5 
15) die Gebrüder Martin und George Schoͤnhoff von Jungfer, 
auf den Antrag ihrer Verwandten und Curakoren hiedurch aufgefordert ſich inner 
halb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf N 
5 den 4. Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr 
allhier angeſetzten Termin bei dem ernannten Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtizrath 
Franz oder vorher in unſerer Regiſtratur perſönlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. Sollten die benannten Perſonen ſich 
nicht melden, fo werden fie fuͤr todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren ſich legitimi⸗ 


renden Erben ausgehändigt werden. Zugleich werden eben derſelben Erben und Erb; 


nehmer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und haben ſie ausbleibenden 
Falls zu erwarten, daß das Vermoͤgen der Abweſenden als herrenloſes Gut der 
hieſigen Kaͤmmereikaſſe zugeſprochen werden wird. Es beſteht aber das Vermögen 
der Aufgerufenen und zwar des ad No. 1. in 170 Rthl., des ad No. 2. in 49 
Rthl., des acd No. 3. in 70 Rthl., des ad No. 4. in 100 Achl., des ad No. 5. in 
120 Rthl., des ad No. 6. in 100 Rthl., des ad No. 7. in 20 Rehl., des ad No. 
8. in 120 Rthl., des ad No. 9. in 171 Rihl. 12 Sgr., des acl No. 10. in 777 
Rehl., des ad No. 11. in 130 Nthl., des ad No. 12. in 15 Rthl., des ad No. 
13. in 95 Rthl. 10 Sgr., des ad No. 14. in 580 Rthl. und des ac No. 15. in 
ausftehenden Erbgeldern von 266 Rthl. 20 Sgr. 


Sodann werden die unbekannten Erben und Erbnehmer folgender ohne Teſta⸗ 


ment hieſelbſt verſtorbenen Perſpnen 
J) der unverehelichten Anna Reimer, deren Vermoͤgen in ungefaͤhr 50 Rthl. ber 
ſtanden, a 


2) det Witwe Regina Eliſaberh Konopacki geb. Friedrich, deren Nachlaß in 16 


Rthl. 172 Sgr. beſtanden, a 
3) des Faktors Johann Wilhelm Piske, welcher 3 Rthl. 20 Sgr. nachgelaſſen, 
4) der Maria Eliſabeth Kroll, aus deren Verlaſſenſchaft 131 Rthl. 165 Sgr. ge 


loͤſet, 
6) a ON. Maria Sophia Graff, deren Nachlaß in ungefähr20 Nihl. 
eſtehet, a 5 45. 
6) der Chriſtine Gimnik, welche circa 4 Nthl. nachgelaſſen und 
7) des Kutſchers Carl Fiſcher, welcher circa 18 Athl. nachgelaſſen, 


*. 


33 N 
und insbeſondere der Bruder der ad 1. gedachten Anna Reimer, der abweſende 
Johann Gettlieb Reimer und der feinem Taufnamen nach unbekannte Sohn der 
Wittwe Konopacki zu eben demſelben Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der 
hiefigen Stadtkaͤmmereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. 

Elbing, den 20. September 1825. 
; Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht, 


Su bboſtations patent. 2 
as von dem Johann Friedrich Adolph Oelrich in der Johann Sale: 
mon Oelrichſchen Subhaſtationsſache für 4600 Rehl. erkaufte in der 
Dorfſchaft Groß Leſewitz sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathe im Dorfe und ſechs 
Hufen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, da das Kaufgeld 
nicht eingezahlt iſt, nachdem es auf die Summe von 15100 Rthl. im Jahre 1820 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 
den 18. November d. J., 
ö den 17. Januar und 
den 17. Maͤrz 1826, | 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſer Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ö 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 12. Juli 1825. 

x ®%önial. Preuß. Land- Gericht. i 

E Does den Einſaſſen Johann Jacob Gehrtſchen Eheleuten zugehorige in der 
5: Dorfſchaft Eſchenhorſt sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund; 
ſtuͤck, welches in 2 Hufen 23 Morgen 50 TRuthen Land nebſt den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, foll auf den Antrag der Gaſtwirth Riemerſchen Ehe: 
leute, nachdem es auf die Summe von 3666 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
R ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 
den 31. Januar, 


den 31. Maͤrz und 
N ee 1820, a = 
ven welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn vor umann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Je 128 r 
Es werden daher 5585 zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
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der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nich 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. i i N 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 21. September 1825. 5 
a Bonigl. Preußiſches Landgericht. 
* zur Kaufmann Friedrich Wilhelm Jordanſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
unter den niedern Lauben hieſelbſt sub No. 71. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe mit 75 Mor⸗ 
gen Radical: Acker beftchet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 1564 Nthl. 
13 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf b 
; den 3. Januar, 
den 3. Februar und 

N ; den 3. März 1826, 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzen Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

„Die Taxe dieſes Grunoſtücks it täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. September 1825. i N 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 

Bekannt m a chung e . 
emäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Liebe rau belegene erd⸗ und eigenthuͤmlich beſeſſene Bauerhof des Johann 
Guſt v Pollnau von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch wejcher auf 8491 
Kthl. kariert worden, im Wege der nothwen⸗digen Subhaſtation in terminls 
den 28. Februar, * 
den 31. Mai und - 
1 8 den 30. Auguſt k. J. s 
Vormittags um 9 Uhr, letzterer in Liebenau an dortiger Gerichtsſtelle ausgeboten 
und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfa⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. ent 

Dieſchau, den 8. November 1825. A 

Adliches von Ranelerfches patrimonialgericht der Naudenſchen Güter. 
De⸗ hieſelbſt verſtorbene penſioniete LandſchaftsRendant woieck hat in feinem 
am 14. December 1816 errichteten und den 6. September 1825 publicir⸗ 
ten Teſtament, den Kindern feines verjtorbenen in der Gegend von Pugig wohn⸗ 


(bier folgt die tee Beilage) 
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haft n Bruders Lundrrer Roſtka, Namens Lage und Judith, ein 
Legat ven 100 Rthl. ausgeſetzt. 

Da der Aufenthalt diefer beiden Geſchwiſter Koſtka unbekannt, ſo werden ſel⸗ 

ige hiemit aufgefordert, ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich bei dem Unterzeich⸗ 

neten zu melden, ihre Verwandtſchaft mit dem Erblaſſer nachzuweiſen, und hierauf 
der Auszahlung des Legats gewaͤrtig zu ſeyn. 

Angerdurg in Oſtpreuſſen, den 6. Januar 1826. 

Gaſtell, Landſchafts⸗Rendant, als Executor Testament. 


Ton dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe 93 adlichen Guͤter 
: 1. Krangen, welches auf 21921 Rtbi. 20 Sgr. 11 Pf. 
, 2. Gynczin, welches auf 27217 Rthl. 17 Sgr. 83 Pf. 
3. Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf. 
4. Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 15 37 Pf. 
bei der im Jahre 1825 aufgenommenen Taxe landschaftlich abgefchägt worden, auf 
den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗ Zinſen zur n geſtellt und die Bietungs⸗ ee auf 
den N al, 
den 2. Auguſt und 
den 4. November 1826 
anberaumt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baten und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebete, die 
erſt hen dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden 
Die Taxen der Güter und die Verkaufs⸗ e ſind e 1 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. Januar 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von 3 
N Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſipreuſſen wird hiedurch bekannt 
2 gemacht, daß der Ober⸗Poſt⸗Secretair Herr George Gottlieb Rauffmann 
und ſeine Braut Jungfrau Emilie Friederike Sopbie setting vor Eingehung ih⸗ 
der Ehe mittelſt Vertrages vom 4. Januar d. J. die unter Perſonen burger erlichen 
8 ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge offen 
haben. Marienwerder, den 19. Januar 1826. 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 
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” . I 7 2 
Tur den auf fein Anſuchen von dem Amte des Schatzmeiſters der Friedensge⸗ 

ſellſchaft entlaſſenen Herrn Regierungsrath Ewald iſt Herr Rechnungsrath 

Grabe zu dieſer Stelle erwaͤhlt worden, was hiedurch zur offentlichen Kunde ge; 

bracht wid. 5 = EEE, 
Danzig, den 19. Januar 1826. f er * 

8 Der engere Ausſchuß der Friedens, Geſellſchaft. 
5 Si den Grund der Straſſen⸗Poltzei-Ordnung d. d. 1. Juli 1806 wird fot⸗ 
gendes zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht: 

J) das Herabwerfen des Schnees von den Dächern, Rinnen, Schauern, Keller⸗ 

Hilfen und Beifchlägen, fo wie das Heraustragen deſſelben aus den Hoͤfen 
auf die Straſſe kann nur dann geſtattet werden 2 
a. wenn es des Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr geſchieht, 
b. wenn für die Fortſchaffung mindeſtens binnen 12 Stunden geſorgt iſt, und 
c. bei dem Herabwerſen in Ruͤckſicht der Gefahr für, die Voruͤbergehenden, je⸗ 
mand hingeſtellt wird, um die gehoͤrige Warnung zu geben, welches auch dann 
zu befolgen, wenn bei erwieſener dringender Noth außer der oden beſtimmten 
Stunde im Tage Schnee herabgeworfen werden muß. ir 
Wer gegen dieſe Vorſchriften handelt, verfällt nach der gröffern oder gerin⸗ 
gern Quantität mit Vorbehalt der etwanigen Eutſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche in eis 
ne Strafe von 1 bis 5 Rthl. a 
2, Bei gleicher Strafe iſt es verboten Schnee und Eis in die Fluͤſſe und Kanäle 
zu werfen. Beides muß vielmehr nach den, gewöhnlichen Millabladeplaͤtzen 
geſchafft und daſelbſt abgeladen werden. f ; x 
3, Bei entſtehender Winterglaͤtte iſt jeder Eigenthüͤmer und Einwohner verpflich⸗ 
tet, vorlängſt der von ihnen bewohnten Haͤuſer mindeſtens den Theil der 
Straſſe, welcher gewohnlich von Fußgaͤngern benutzt wird, mit Sand oder 
Aſche zu beſtreuen. 8 2 e 
4, Alles Ausgießen des Waſſers auf die Straſſe iſt verboten, und muͤſſen die ie 
2 55 und Einguͤſſe in die Trummen ſtets gehoͤrig offen gehalten werden, auc 
uͤrfen \ 

5, bei eintretendem Thauwetter einzelne Eigenthuͤmer und Einwohner das Eis auf 
der Straſſe nicht theilweiſe und nicht früher aufeiſen laſſen, als bis eine ge⸗ 
meinſchaftliche Oefnung der ganzen Straſſe fuͤr noͤthig erachtet und angeord⸗ 

net wird, fir welchen Fall aber auch zugleich für die ſofortige Fortſchaffung 

des Eiſes zu ſorgen iſt. 0 7 Es 4 
Danzig, den 28. Januar 1826. : 
Rönigl. Preuß. Polizei» Präfident, 
* orſtrevier Bernadowo, Forſtinſpektion Neuſtadt ſollen in verſchledenen Ba 
Pla ‚laufen, und zwar: 


2 


I, im Belauf Wittomin 200. Klafter buͤchene Kloben und 200 Klafter kiefet⸗ 


ne Kloben, 2, im Velauf Golombia 100 bis 150 Klafter kieferne Kloben. 


, im Belauf Schaͤferei 100 bis 150 Klafter dito dito 
a und 50 Slafter buͤchene Kloben, 8 


Pa un r 
— _ — 


* m 1 HEN * . 
Ulm VBelauf Mattemblewe 100 Klafter kieferne Klaben, fo wie meheste Alafs 
ne e verſchiedener Gattungen, an den Meiſtbietenden gegen baare Vezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu für das Holz aus dem Belauf Wittomin ein Termin 
auf Montag den 13. Februar c. Vormittags von 10 bis Nachmittags 2 Uhr, 
im Kruge zu Grabau angeſetzt iſt, ſo wie für alle übrigen Hoͤlzer ein Termin auf 
| Dienftag den 14. Februar c. von Vormittags 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
| in Oliva beim Gaſtwirth Herrn Moskopf angeſetzt iſt. 
Kaufluſtige werden erfucht, ſich gefalligſt zur Zeit und am beſtimmten Ort elite 
zufinden. Neuſtadt, den 16. Januar 1826. 5 En 
Rönigl. Preuß. Sorft; Infektion, 
| E⸗ ſollen im Forſtbelauf Bonskahutta Reviers Mirchau 27 Morgen 53 FIN. 
| Forſtland auf 18 oder mehrere hinter einander folgende Jahre vom 1. Ja- 
i nuar 1826 ab, an den Meiftbietenden verpachtet werden Hiezu ſteht ein Termin 
auf den 20. Februar d. J. Vormittags von 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Oberfoͤrſter Dittrich in Mirchau an, in welchem den Pachtliebha⸗ 
dern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, wozu gehoͤrt, daß der 
im Termin meiſtbietend bleibende Pachtliebhaber zur Sicherung die einjährige Pacht 
deponiren muß. ö . f 
Neuſtadt, den 15. Januar 1826. 5 
- Königl. Preuß. Forſt-Inſpection. 8 
Der Handelsmann Salomon Jacobi und die Liebe verwitkwete Handelsmann 
Judas Sirſchberg hieſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe, die unter 
Perſonen bürgerlichen Standes in dieſer Provinz Statt findende Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag ‚vom IIten d. M. ausge⸗ 
wloſfen, welches Betheiligten bekannt gemacht wird. 5 
Schoͤneck, den 12. December 1825. 
. Adnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Der adliche Guts⸗Paͤchter Herr Carl Zertzog in Stenzlau und deſſen Ehegat⸗ 
tin Eveline geb. wittich haben durch den vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
eicht heute gefchloffenen Vertrag, die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes gänzlich aufgehoben, welches Vetheiligten nachrichtlich 
bekannt gemacht wird. e 
| Schoͤneck, den 12. Januar 1826. f . 
f Ad. Patrimonialgericht der Stenzlauſchen Guͤter. 
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eltag, den 3. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
milinoweki und Jantzen, im Naum des Steffens⸗Speicher in der Hopfen⸗ 
fe vom grünen Thor kommend linker Hand gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 

25 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandend. Cour. verſteuert ver⸗ 
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BT | Ballen Braunſchweiger Hopfen. 

Einige Seiten friſch geräuchertes Speck und einige en N 
a m den 6. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wie 

J. J. Narsburg auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Spei⸗ 
cherhofe das 2te gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich Haare Bezahlung in Brandenb. Cour. folgendes N Nutz⸗ und Brenn⸗ 
hol; verkaufen: j 
60 Stüd 3 Zoll von 36 bis u sus Engl, (äranbrack. 
16 


200 — 3 — 5 25 — dir. 
460 — 8 — 20 40 — dito. 
120 — 1 „3 6 12 — dito. 
60 — * : 30 — Brack. 

60 — Kreuſhölzer 6/6 30 — und 


100 2 Klafter 2füfiges Balkenholz. er 
100 dito Schwartenholz. 
Obiges Brennholz kann nach Belieben abgefahren werden. 
Da den 6. Februar 1826, ſoll im Poggenpfuhl sub Sie 391. 
n den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: 5 
An Gold u. Silber: 6 ſilberne Eßlöffel, 6 dito Theeloͤffel, 1 dito Tabacks⸗ 
doſe inwendig vergoldet in Form einer Zwiebrl, 1 dito Schwammdoſe inwendig ver⸗ 
goldet in Form eines Herzens mit einer Krone, 1 Paar Schuhſchnallen in Form. 
einer Roſe, 1 dito Zgehaͤuſige Taſchenuhr von Roſe, 1 dito Fingerhut, 1 goldene 
Bruſtnadel mit Namenszug, 1 ſchildpattne Tabacksdoſe mit Silber verziert, 1 por⸗ 
cellaine Tabacksdoſe mit Silber vergoldeter Einfaͤſſung, 1 lilla ſammtne Geldtaſche 
mit ſchweren ſilbernen Schloß und Anhaͤngehaken, 1 Halsband mit ſchwarz ge⸗ 
ſchliffenen Corallen in Silber gefaßt und vergoldet, mehrere Ohrbuckeln in Silber 
gefaßt und vergoldet, ſchildpattne Faͤcher mit Gold verzieret. An Mobilien: Spie⸗ 
gel in mahagoni und nußbaumeue Rahmen, nußbaumene und eſchene Kleider- und 
Glasſpinder, Stuͤhle mit tripenen Einlegekiſſen, Schenk⸗ und Klapptiſche, Schilde⸗ 
reien und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider und Linnen; 1 violet ats, 
lasner Damen-Mantel mit Gelbfuchs gefuttert, 1. Kaffeebrauner dito mit Marder 
beſetzt und Grauwerk gefüttert, J ſchwarz atlasner dito mit Grauwerk gefuͤttert und 
ſchwarz ſeidenen Frangen, 1 dunkelblau tuchner Vikeſch mit Iltis gefuttert, 16 El⸗ 
len Achte Brabanter Spitzen, ſeidene Damen-Maͤntel mit Kaninen gefüttert, ſeidene 
und halbſeidene Damenkleider, piquene Unterroͤcke, muſſeline, Fattune. umſchlagetuͤ⸗ 
cher, Jopen, Bett⸗ und Kopfkiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Damenhemden, Damentücher, 
Handtücher, Ober- und Unterbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. 
Ferner: Ein eiſernes Dettgeftell mit weiß kattunen Gardienen, ein nußbaumnes 
Schreibcomptoir mit 3 Schiebladen, 1 ſichtenes dito, 1 kupferner Waſchkeſſel und 
1 kupferner Schmorgrapen. 


Porcelain, Fapence, Zinn, upfen, wens Br und A . 
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reitag, den 10. Februar 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der Wein⸗ 

re a im Keller in der Langgaſſe unter dem Hauſe No. 370. aus \ 
der Gerbergaſſe kommend rechter Hand das Ste gelegen, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baart Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf (für Rech. 
nung den es angeht) verſteuert verkaufen, als: . Fi 

209 Bouteillen Riedesheimer von 1819. 

170 Bouteillen Hochheimer von 1811. 

60 dito Asmansheimer von 1811. 
9 dito Liebfrauenmilch von 1794. ES 
entag, den 6. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, follen zu Ohra m 
M dem ſogenannten Poͤckenkrug mehrere daſelbſt hingebrachte Pfandſtuͤcke auf 
Verfügung Eines Hochedien Raths durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Pferde, Kühe, Arbeitswagen, Spiegel, 4 Stubenuhren, Taſchenuhren, Bettge⸗ 
ſtelle, Manns⸗ und Frauenkleidungsſtuͤcke, mefingenes und eiſernes Küchen: und 
Hausgeraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr. e 

De Wittwe und Erben des Nikolaus Conrad von Sperlingsdorf ſind geſon⸗ 
6 nen, ihren daſelbſt gelegenen Hof mit 2 Hufen, 9 Morgen Land, nebft 
im guten Stande befindlichen Wohn⸗ und Wuthſchafts⸗Gebaͤuden und einer Kathe, 
aus freier Hand (ohne Auktion) im Laufe des Menats Februar d. J. zu verkaufen. 
Liebhaber koͤnnen ſich deshalb beim Einſaaſſen Sage Penner zu Mirau, Marienburg⸗ 
ſchen Gebiets, melden. GE <= Fr SER 
Der pa t n un . 1 
wei Grundſtuͤcke im Werder zwei Meilen von Danzig gelegen, daß eine mit: 
a3 Hufen und 2 Morgen, das andere mit elner Hufe und 26 Morgen cul⸗ 
miſch, nebſt ſehr guten Wohn: und neuen Wirthſchaftsgebäuden, find unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen und April d. J. zu uͤber⸗ 
910 8 0 Das. Nähere Drehergaſſe No. 1351. in den Nachmittagsſtunden von drei 
is 5 Uhr. 8 
Verkauf un beweglicher Sachen. i 
Eibe Kornwindmuͤhle mit 152 Morgen eigen Land, nebje vollſtandigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, alles im guten Zuſtande, iſt im Dorfe Markus⸗ 
hof im Marienburger Gebiet ohnweit Elbing aus freier Hand zu verkaufen, und 
es kann von der Kaufſumme ein anſehnliches Capital auf dieſem Grundſtöͤcke zur 
erſten Hypothek ſtehen bleiben Kaufluſtige koͤnnen jederzeit daſſelbe in Augenſchein 
nehmen, und erfahren die Kaufbedingungen an obenbemerkten. Orte bei dem dorti⸗ 
gen_Eigenthümer £ Martin Wockenfoth. 
Da Haus Schneidemühle No. 453. mit 3 Stuben, 2 Küchen, Kammern, 
— Stall, Hofplatz, Keller, Radaunenwaſſer und 2 Apartements iſt billig zu 
ufen. 8 2 2 > - 8 


BR verkauf beweglicher Sache m, 3 
af dem ersten Holzfelde am Buttermarft wird berkauft trockenes ſichtenes 
Brennholz frei bis vor des Käufers Thüre, den EIER: 


\ 


7 
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"= Klafter Balkenholz 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 Rtht. 10 Sg. 

r dito Rundholz 6 RR > dito 2 > 17 8 

J dito Klobenholz 6 dito 6 dito - 85 8 

Wer ſchoͤne fette Berger Heringe in buͤchenen Tonnen ſind auch bei ein⸗ 
zelnen Tonnen billigſt zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 8 


S eben ging eine bedeutende Sendung RS 

a Seidener Damenloden. 
in allen Schattirungen und verſchiedenen Facons, glatte und tupirte, imgleichen zur 
rah glare und lupiete Haarlocken, und ſchwarze und weiße platte und runde 
Straußfedern ein, welches den geehrten Abnehmern, welche die Guͤte gehabt bis auf 
deren Ankunft zu warten, hiemit ergebenſt anzeigt die Modehandl. Kohlengaſſe No. 1035. 


Langgaſe No. 365. iſt ein moderner Jagdſchlitten zu verkaufen. 


E. lackirter ſtarker Jagdſchlitten ſteht billig zu verkaufen am Hacobsthor Kaſ⸗ 


ſubſchenmarkt⸗Ecke No. 903. 
. empfiehlt zum billigen Preiſe die beſten Arten Garten-, Gemüſe⸗ 
und Blumenſaamen, welche friſch und aufrichtig zu bekommen find, würde 
ber auch die Verzeichniſſe in meinem Hauſe Langefuhr No. 7. zu haben. ‘ 
2 a SZ. Piwowoky, Kunſtgaͤrtner. 
Accht englische Universal-Glanz- Wichse 
von: G. Fleetwordt in London, 
weſche ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laßt, wovon 
ſich hinlänglich die reſp. Abnehmer bisher überzeugt werden haben, iſt fortwährend 
in Krucken von 4 Pfund à 6 Sgr., womit man mehrere Monate ausreicht, neoſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir und in der Handlung Ach» 
lengaſſe No. 1035. zu haben. Die Herren Schuhmacher welche 10 Krucken und 
daruͤber auf einmal nehmen, erhalten 10 pro Cent Rabatt. i ; Be, 
Dos beliebte Bamlitzer Jagd⸗Pulver in verſchiedenen Sorten iſt fortwaͤhrend 
zu billigen Preiſen zu haben bei | 
Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Keloaſſe No. 904. unweit dem Jakobsthor, iſt ein Gelaͤute Glocken nebſt ei⸗ 
ner Schlittendecke zu verkaufen. 75 RR 
Hen der vereinigten Arbeits: und Armenanſtalt, im ehemaligen Zuchthaus-Lofale, 
PR iſt vorzüglich, guter und dicker Multum zu 73 bis 82 Sgr. die Elle, kaͤuf⸗ 
lich zu haben. Kaufluſtige koͤnnen die Waare beim Inſpektor der Anſtalt in Au⸗ 
genſchein nehmen. 1 8 r 
Gu vorzüglich trockenes buͤchen Brennhotz, welches nicht gefloͤßt, in Kloben 
2 Fuß rheinl., liefert vor des Käufers Thuͤre in Danzig, C Focking in 
Prauſt. Beſtellungen darauf werden angenommen bei Herrn J. Jantzen, Frau 
Ba Holzmarkt am Schauſpielhauſe, und bei Herrn Krauſe im Hotel de 
rn. 5 E 07 ee a 


Die ae (nicht umgepackten) Holl. Heringe in rz, "Achte Vordeauxer Sardel⸗ 
len, friſche reife ſuͤße ſpaniſche Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 2 1 Sgr. 
dis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, große Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, 
aͤchte Luͤbecker Wuͤrſte, feines Lucaͤſer und Cetter Speiſcöl, kleine Capern, Oliven, 
aͤchte Engl. Spermacetilichte 4 und 6 aufs Pfund, weiße Tafel⸗Wachslichte (mit 
feinen Dochten) 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen⸗ und 
Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, feines fremdes rafſinirtes Rübol, weiſſen 
und gelben Wachsſtock, weiſſen. mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock, weis 

ßes und gelbes Kron⸗Wachs, Jamaica⸗Rumm mit der Vouteille 10 Sgr., geſchaͤlte 
ganze Birnen, große Catharinen⸗Pflaumen, geſchaͤlte ganze Aepfel, getrocknete Kir⸗ 

ſchen, duͤnnſchaͤligte mal. Pommeranzen⸗ und Citronenſchaalen erhaͤlt man billig bei 
Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 5 
a“. dem Holzmarkt No. 87. bei dem Lohgerbermeiſter Sein find braune und 
ſchwarze Kalbfelle und ſchwarzblanke Schaaffelle und Zutterfelle zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen zu haben. f 

as im vorigen Winter ſo vielen Ab fa a. gehabte buͤchen Rundholz iſt jetz t wie⸗ 
der ganz trocken, 2fuͤßig, den Klafter 5 Rthl. frei vor des Käufers Thür 

zu haben. Eben daſelbſt ſind alte brauchbare Ziegel in drei viertel und halben 
Stuͤcken das Tauſend zu 6 Nthl. 20 Sgr. frei vor des Käufers Thür zu haben. 
Beſtellungen werden angenommen neben der Hauptwache beim Ga ſtwirth Hen. 9 


Sermietbunge 
Der ganze Unterraum des Luͤbſchen Schiff⸗Speichers iſt Sn trockenen Waaren 
8 zu vermiethen, und vom I. April zu beziehen. Nachricht des Zinſes we⸗ 
en Jopengaſſe No. 747. 1 Treppe hoch. \ 
H 5“ Geiſtgaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und Heuboden zu 
2 Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſo“ No. 744. 
pengaſſe No. 745. ſind 4 Stuben, mit auch ohne Meubeln, zu Lermitehen⸗ 
Eingang und Ausſicht nach dem Hofe. Das Naͤhere daſelbſt. 
D und Porkchaiſengaſſen⸗ Ecke iſt zu Oſtern rechter Zeit cur Logis mit 4 
& Stuben, 2 Küchen und ein Keller zu vermiethen. Das Nähere derſetoß Bi 
Conditor Perlin. 5 
Wm Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage an anfsn dige ruhige Dres 
1 zu vermiethen. 
n dem Haufe Langgaſſe No. 407. find nachſtehende ſehr angenehm belegene 
Rund logeable Wohngelegenheiten; 

10 die belle Etage, beſtehend aus einem Vorder- und Hinterſaal nebſt mehre⸗ 
ren andern Zimmern, ſaͤmmtlich geſchmackvoll decorirt, Kuͤche, ERSTER Bo- 
den, Keller und allen ſonſtigen erforderlichen Bequemlichkeiten, 

2) die Ober⸗Etage, welche drei decoricte Zimmer, Boden ik, enthält, f 
) zwei im Hinterhauſe befindliche‘ Stuben, nebſt Kuͤche, entweder kamen 
eder einzeln zu Oſtern rechter Ausziehezeit 1826 zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, * No. 659. a 


0 


— wer ” * \ a - + « 2 
[n dem Hauſe-Hundegaſſe No. 333. iſt cine ſehr bequeme Wohnung t ei⸗ 
J gener Thüre, aus mehreren Zimmern, Küche, Keller und Boden beſtehend, 
billig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſ tre. | N58 
Scud No. 1141. iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zur rechten 
Zeit zu vermiethen. 7 EI 
H undegaſſe No. 245. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Cabinet, Hausraum, 
Küche, Keller und Boden ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
An einem in der Hundegaſſe gelegenen Wohngebäude find in der zweiten Etage 
zwei Zimmer Zimmer vis a vis mit auch ohne Meublen an unserheirarhete 
Perſonen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe No. 353. 
Heugarten No. 506. iſt ein Logis nebſt Garten und andern Bequemlichkeiten 
* zu vermiethen. 5 ; 
7 rieſtergaſſe No. 1265. von der Breitegaſſe kommend linker Hand die zweite 
P Wohnung mit eigener Thür, zwei Stuben, zwei Küchen und Boden iſt zu 
vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere andere Seite 
No. 1269. N N 
J Zopengaſſe No. 606. find 2 Zimmer, nebſt Kühe und Keller zur rechten Aus- 
8 ziehezeit zu vermiethen- b 2 
ae No. 493. iſt ein Oberſaal, ſo wie eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Näheres 
in demſelben Hauſe. i 
chmiedegaſſe No. 297. find 3 Stuben nebſt Küche, Kammer ze. zu vermie⸗ 
er Se then und zur rechten Zrit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
garnggarten No. 198, iſt eige Stube nach vorne und eine nach hinten nebſt Be- 
denkammer und Holzſtall, auch Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
2 Das am Vorſcaͤdiſchen Geaben No. 5. mit einer Feuereſſe belegene Wohnhaus 
RR iſt zu veemiethen. Naͤheres in demſelben Haufe. * g 
; Laren No. 183. nihe am Thor iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche 
und Boden zu vermiethen und ſogleich oder rechter Zeit zu beziehen. Nä⸗ 
heres nebenan No. 184. e f 
Hel, Geiſtgaſſe No. 923. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, Küche und 
N Hofplatz zu vermiethen. = 3 
een No. 291, find. 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof und Keller 
zu Oſteen rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe 
zwei Treppen hoch. 78845 „ N 
iſchmarkt find 2 Stuben waſſerwärts, mit und ohne Meubeln, Küche, Kam⸗ 


5 


2 mer und Boden an Einzelne oder an Familien von Oſtern zu bermietden. 
Nachricht in der Bude Langebrücke No. 44. g 

anggaſſe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die zweite Etage 5 Zimmer ne⸗ 

ben einander gelegen, nebſt Küche dabei, zu vermiethen. wozu noch 2 Bo⸗ 


den und Keller gehören. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
(Hier folgt die iweite Beilage.) 


ter » 
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Zbweite Beilage zu No. 9. des Intelligeng- Blatts. 


rodbänkengaſſe No. 674. iſt eine Wohngelegenheit parterre von 2 Stuben, 
ee, heller Küche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. ; 
n der Brodbaͤnkengaſſe iſt ein Haus mir 7 Stuben, 3 Kuͤchen, Boden, ge⸗ 
wölbter Keller, Hof, Holzſtall, Apartements nebſt mehreren Bequemlichket⸗ 
ten, von allen Abgaben frei, Oſtern zu vermiethen, auch koͤnnen ſelbige vereinzelt 
werden. Nachricht auf der Langenbruͤcke in der Krambude No. 48. 
dem Haufe Hundegaſſe No. 262. iſt die belle Etage aus 4 zuſammen hän⸗ 
genden Stuben, nebſt Keller, Kuͤche, und Speiſekammer beſtehend, zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Wo tte rice. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
a Loose zur 76ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 
a JJ ee a 2 
: u geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern. Freunden und Bekann⸗ 
ten hiemit ergebenſt an. J. 3. Rofe. 
Danzig, den 30. Januar 1826. M. A. Bellpin. 


ee 8 n 
De heute Morgens 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem gefunden Knaben zeigt ergebenſt an. 2270 
Danzig, den 30. Januar 1826. O. G. F. Ertel. 
D e und Freunden zur Nachricht, daß meine Gattin heute von eine 
geſunden Tochter gluͤcklich entbunden i. ernecke, Oec.⸗Commiſſ. 
Danzig, den 31. Januar a a E 


TK o de e fA le a 
Geben Mittag um 12 Uhr ie zu einem beſſern Erwachen nach Latägi⸗ 
4 gen Leiden an der Lungenentzündung der hieſige Bürger und VBaͤckermei 
Johann Gottlieb Schifling in feinem 45ſten Lebensjahre. Solches zeigen theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen erge⸗ 
benſt an die hinterbliebene Witte A. C. Schilling, geb. Reuter, 
die Eltern, Schweſtern und Schwager. 


Stadtgebiet, den 30. zu 1825. IE 
enen Herzen erfuͤllen wir hiemit die traurige Pflicht unſern theil⸗ 
nehmenden Berwandten und Freunden den heute Nachmittags halb fünf 
Uhr an Merbenſchwäche erfolgten fanften Tod unſers inmigft geliebten Gatten, Va⸗ 
ters und Bruders, des Magiſtrats⸗Ke Inſpektors, Johann Gotthelf > 
im angetretenen GOften Jahre feined igen Lebens ergedenſt anzuzeigen. Wer un⸗ 


* 2 - 
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| a 
Peg, TB ee ble Binder uns Som 2 1 


Bang den den 30. Januar 8 ETF 
u Eier Nene LE” 
Erg junger tuͤchtiger, befonders der Schreibers in dubeſſache lt gewachſener 
Mann, welcher ſeit beiughe 9 Jahren unfern von hier bei 1 
zerichte, und zwar gegenwartig bereits ſeit geraumer Zeit als wereideter 
tokollfuͤhrer in jeder Hinſicht zur groͤßten an ſeines Vorgeſetzten 3 
ſic auch deshalb durch Produktion ſowohl der beſten Führungs- als Fahigkeits⸗ 
Certiſicate legitimiren kann, vorzuͤglich gut — und ER dae iſt, 
erforderlichen Falls auch Caution zu leiſten vermag, ſucht in obiger oder ahnlicher 
Branche, am liebsten, (um an einem groͤßern, als fein jesiger Aufengpafteort it. leben 
zu konnen,) hier oder auch auswaͤrts ein anderwe 19255 Unterkommen. Naͤhere Nach⸗ 
richt daruͤber wird der Herr Actuarius Voigt im Commit ons⸗Vurcau große Ho⸗ 
fennähergaffe No. 679. zu geben die Guͤte haben. 
£ En unverheiratheter Mann, . ie der Sandebicth heal 
wie auch von der Gärtnerei und Kochkunſt beſitzt, wuͤnſcht gegen ein m 
ßiges Gehalt ſein Unterkommen zu finden, ‚Näheres, hierüber ift zu ren 


Breitegaſſe No. 1141. 
"Er ine Mann der die Hendl erlernt bare e akti 1 enntniſſe von 


der Brandweinbrennerei und Diſtillation 5 0 18 
übt iſt und gute Atteſte produciren kann, ſucht ein Engsgement. Wu ge 55 8 Uns 


fragen wird „Fustanft ae und 8 Ecke No. 1168. 
* wa \ 


2 


N 


321. * * 


„ V 
inige a end al Alten een. yore dar belieb e Zeit, doch 
nicht über ein Jahr, gegen We: cheres Fauſtpfand, am lich: 
f gegen a aͤndung ſicherer SG othe abi 55 Staatspapiere u. ſ. wi 
ausgeliehen werden. Hierauf Ru ſichtigende wollen ſich gütigft melden 
im 3 use * No. 679. 


eri 
Sun, den 20. Januar if bein Gi mieden; Aden Nathhauſe 
die Schmiedegaſſe und Altſtaͤdtſchen Graben nach dem Fiſchmarkt zu ne 
Engl. e . Jagd⸗Taſchen⸗uhr verloren be Der ehrliche Finder der 
an tigt. Intelligenz⸗Comptoir abbringt, fol eine gute Belohnung haben. 
e er, Ver ſ i ch erung. 8 
Dee welche in der a Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge: 
raͤthe gegen, Feuersgefahr zu erſichern Ta belieben ſich A em 
Markt Ne. 498. Mitt s d Sonne Vormittags ven s 
den. DARK N - neirge: In 55 # 
erlcherungen' ge Strohungeſahr ed für die Bi Hand. = 
8 "Alsechranz- Eee No. 278. von IM - 
un . A % . Hen e. Ernst Dalbo akt. 
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»vVermiſchte Anzeige n. 
er hochzuverehrenden Publikum habe ich die Ehre ganz ergebenft anzuzei⸗ 
gen, wie ich dem laͤngſt gegen mich mehrfach geaͤußerten wohlwollenden Wunſche 

des groͤßern Theils deſſelben, beſonders meiner hohen Gönner, und ich glaube mir 
mit Recht erlauben u konnen, daß ich ſage, „ſo zahlreichen theilnehmenden — gu⸗ 
ten Freunden und Bekannten“ gemaͤß, ſo wie aus verſchiedenen andern triftigen 
Gründen, mein Commiſſions⸗ und Geſchaͤfts⸗Bureau aus der Graumuͤnchenkirchen⸗ 
gaſſe No. 69., wo ich ſeit laͤnger als vier Jahren gewohnt, zur Bequemlichkeit mei⸗ 
ner reſp. Kunden, mehr in die Mitte der Stadt, naͤmlich vorlaͤuſig nach der gro: 
ßen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. bei dem Nadlermeiſter Herrn D. G. Schulz ver⸗ 
legt habe. Ich empfehle mich auch hier zu allen in meinen Geſchaͤftskreis gehoͤren⸗ 
den mannichfaltigen Aufträgen, vorzüglich aber zur Kuͤndigung und Einziehung aus⸗ 
ſtehender Fordecungen, Kapitalien und Zinſen, inſofern ſolches nicht geradezu ge⸗ 
richtlich zu bewirken noͤthig iſt, zum An⸗ und Verkauf, nebſt miethen, vermiethen 
und kündigen von gemieiheten Grundſtuͤcken, zum Ans und Verkauf jeder Art von 
Staats- und Prime emden, ſo wie ganz beſonders auch zur Beſorgung von 
hypothekariſchen⸗, Wechſel⸗ und allen andern Anleihen, als in welcher letzterer Hinz 
ſicht ich mich ſchmeicheln darf, ſagen zu koͤnnen, mit vorzuͤglichem Vertrauen, ſo⸗ 
wohl reſp. Eines hieſigen als auswärtigen hochzuverehrenden Publikums faſt tag⸗ 
lich nach wie vor beehrt zu werden. Zugleich erlaube ich es mir noch zu bemer⸗ 
ken, daß oft, erforderlichen Falls, dei dazu geeigneten Geſchaͤften baare Vorſchuͤſſe 
noͤthig find, und endlich kann ich nicht ohnehin auch noch ganz ergebenſt zu beruͤh⸗ 
n, dann ich ſeit einiger Zeit mehrere meiner reſp. Kunden bei dem beſten 
Willen nicht immer ſo Warane, zu bedienen vermochte, als ſie es fonft ſtets wurden, 
dieses lediglich in allzu bekannten, mehr als unglücklichen ehelichen und häuslichen, 
jetzt aber bei erneuerten Eheſcheidungsprozeß ſchon beſeitigten Verhaͤltniſſen, feinen, 
ſrund hatte, fo daß ich bei Einem hochzuverehrenden Publikum und beſon ders ho⸗ 
hen Gönnern nur um diesfalſige guͤtige Nachſicht bitten, und demnaͤchſt in meinem 
gegenwartigen Verhaͤltniſſe kuͤnftig die ſchleunigſte nur irgend moͤglichſte Erfüllung 
jedes mir gewordenen Auftrages meia eifrigſtes Beſtreben ſeyn laſfen will. 
5 Der Actuarius und Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 
ch habe die Ehre Einem geehrten Publiko Dean eegebenſt anzuzeigen, wie 
ich in meinem Haufe Sandgrube No. 379. von der Brücke linker Hand im 
erſten Haufe wiederum vom 6. Februar 1626 ab einen Kram mit Seide, Band, 
Baumwolle und Wollengarn eroͤffnen und die Handlung unter der alten Firma 
„Cornelis Moor & Soon“ unter meiner alleinigen Dispoſttion fortſetzen, imglei⸗ 
chen meine Niederlage auf der langen Bruͤcke in der Bude vom Brodbaͤnkenthor 
die 2te mit dieſen obengenannten Waaren aufs beſte ſortiren werde, da die billige 
ſten Preiſe und die prompteſte und ſolide Bedienung mein Haupt⸗Veſtreben ſenn 
ſoll, ſo ſchmeichle ich mir auch eines zahlreichen Ae r 
Danzig, den 31. Januar 1826. Jaeanette v. Swiderska. 
98 und Jagd auf den Marienſeeſchen Guͤtern iſt zu verpachten. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man Langenmarkt No. 499. a 


( 
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2 Senken bin 4 Steben =... findet 

— das letzte Concert nebſt Ball 7 5 
in der Reſſource Concordia ſtatt, wozu wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einladen. 
Der Anfang iſt präcife 7 Uhr. er Die Comitt. 


n der Haͤkergaſſe No. 1439. find gute Aepfel zu bekommen. 


Ven 27ten bis 30. Januar 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

1) Grabowski à Königsberg in Pr. 2) Richert à Peſt. 3) Fiſcherin 2 
Elbing. 4) Senewald 4 Dachwig. 5) Gairs a Parchen. 6) Koͤnert à Frankfurt 
a. O. 7) Sachter à Elbing. 8) Schulz A Memel. 

1 BRönigl, Preuß. Ober:Poft- Amt. 


e 
De am 5 belegene umzaͤunte der Kaͤmmerei zugehörige kleine Holzhof 
ſoll von Oſtern d. J. ab anderweitig auf drei nach einander folgende Jah⸗ 
te vermiethet werden. Miethsluſtige werden alſo hiedurch eingeladen, zu dem die⸗ 
ſechalb — Lieirations⸗Termin N 
den 10. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
ſich auf dem Nathhauſe, einzuſtellen, um ihre Gebotte zu verlautharen. 
Danzig, den 26. Januar 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sonntag, den 2. Januar d. %, find in nachbenaunten irg 0 
zum erſten Male aufgeboten. 
r* sdiener isler und A U bs. REN, 
87 ek Se g Sea ee Ara e ad Safe Mon Anng Ma- 
ria Pich > eg: Johann Benjamin riette Hant 
St. Barbara. Der E chiffeſtauer Peter Carl Schmidt — Auna ifaberh — 


Wechsel- und Geld Cour e. 


Danzig, den 30. Januar 1826. 


London, 1Mon. Sgr. 2Mon.— Sg. begehrt! Degibor. I 


— 3 Mon. —& —Sgr. IHon. rand. Duc. neuei — I — — 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 ee Dito dito dito wicht) :—i3: 8Sar 
a 70 Tage —- K — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. 
Woch — Sgr. 10 Woch. — ke Sgr. 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio 

3 Wech. — PC. do. 2 Mon. be pC. d. 


Friedrichsd'or. Rehl.| : 


